
Geschichtsablaufe, Hiıstorısche Spazıergange UTC| Biıelefeld, herausgegeben V“O'  S

ern Hey, T’homas Nıekamp, ıchael eldkamp, eINNAT! Vogelsang (Bielefel-
der eitrage ZU  >— adt- und egionalgeschichte, 7 9 AJZ TUC. Verlag GmbH,
Bielefeld 1990, 288 5 viele Abb

In fruc  arer Zusammenarbeiıt zwischen Universita un! Stadtarchiv ist fuür
Biıelefeld eın neuartiger geschichtlicher Sta:|  unrer entstanden, der be1l gebotener
Knappheıt der inzeldarstellung 1INe fur tadtfuüuhrer ungewöOhnliche VO  -

Informationen bietet. Er ist der uberarbeıtete un! gekürzte uszug aus umfang-
reicheren Manuskrıipten, die studentische rbeitsgruppen unter Anleiıtung VO  -

Privatdozent Dr ern! Hey, Leıiter des Landeskirchlichen Archivs, und Stadtar-
chivdırektor Dr einnar:! Vogelsang den einzelnen undgaängen erarbeitet
en Das 1C. uch ladt wolf Spazlilergäangen eın und beschrankt ıch
el N1IC. LU auf den mittelalterlichen Stadtkern, sondern bezijeht auch die
Stadterweiterungen des und ahrhunderts mıit eın Dem Betrachter werden
auf seinen angen UrCcC. die ypische Straßenzüge, Platze un! Gebaude Vor

ugen geführt er der ZWO. Wegbeschreibungen ist eın Stadtplanausschnitt
vorangestellt, der leicht den beschri:ebenen Weg finden laßt An markanten
ebauden WwIrd Statiıon gemacht, die Baugeschichte 1im Zusammenhang mıt der
Stadtgeschichte dargeste und daruüuber hinaus, anknupfend den ‚WeCc. der
jeweiligen Gebaäaude, eschichte ihren vielen acetiten angesprochen: led-
lJungsgeschichte, ırche un! Schule, Verteidigung und Verkehr, Verwaltung, ost
und Zeitungswesen, gesellschaftliche und sozlale Einrichtungen, Gewerbe und
andwerk, Industrie un! genossenschaftliıches Siedlungswesen. Das Ganze ergl
eın auSsgewOogenNeS ıteinander, dem Akzente un! ewıichte angemesse:
vertiel. iınd underfe VO.  - Bildern zeıgen die geschichtliche Entwicklung der
Gebaude und des alltaglıchen Lebens, Menschen be1l der Arbeit und TOduktTie
Bielefelder Fırmen VO Backpulver bis ZU legendaren Durkoppauto iırche un!
Kirchengeschichte kommenelN1ıC kurz. Die miıttelalterlichen Kırchen der
Innenstadt, dıe Pauluskirche (1883), dıe Jakobuskirche (1912), dıe Johanneskirche
(1901) un:! die Sch:  escher Stiftskirche en besondere rwähnung. Vermißt
werden ber iInwelse auf manche anderen kiırchliıchen Einriıchtungen. So
eın dreizehnter Spazlergang Urc. dıe VO:  - Bodelschwinghschen Anstalten (Be-

dem uch eigefü: werden sollen Sein en edeutie das Fehlen 1Nnes
wiıichtigen Stuckes Bielefelder Gegenwart un! Geschichte Es erklart ıch viel-
leicht daraus, daß Bethel als Bethel be1l Biıelefeld TSLT. Jungerer eıt 1ın die
eingemeı1ndet wurde und als der Barmherzigkeit neben Bıelefeld eın
gewlsses Kıgenleben Unausgewogen Ind die emerkungen uüuber Professor
Bavınk, nach dem das avınk-Gymnas1ıum benannt ist. Kın einzelnes Tessezıtat
uüuber Außerungen 1mM Siıinne des Nationalsozlalısmus reicht einer harakterislie-
Tung nN1IC. aus Der Leser vermiı1ßt eın ach- und Personenregıster Oder zumındest
iıne Aufschlüsselung der einzelnen Wegstationen der ZWO. undgänge nach
sachlichen Gesichtspunkten. Beigegeben ist eın umfangreiches Quellen- un:
Liıteraturverzeichnis ZUT: Bielefelder Geschichte 1mMm allgemeinen und den
Rundgängen 1Im einzelnen, fast schon iıne Bielefelder Bıblıographie.
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